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Kommission für Anlagensicherheit (KAS)
beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
(Aufgaben s. § 51a BImSchG), http://www.kas-bmu.de
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AS-ER: http://www.kas-bmu.de/gremien/kas/aser/aser_ind.htm



Dr. Ch. Balke,  Dr. Th. Schendler, BAM 520 Jahre ZEMA  21. November 2013

Veröffentlichungsportale:
KAS

UBA
(ZEMA)

Infosis (www.infosis.uba.de)
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Entwicklung von Biogasanlagen in DeutschlandEntwicklung von Biogasanlagen in Deutschland

Installierte elektrische Leistung 
aller Biogasanlagen in 2007: 
1300MW (2010: 4500 Anlagen mit 
1.650 MW)

Beispiel: Biogasanlagen



Dr. Ch. Balke,  Dr. Th. Schendler, BAM 720 Jahre ZEMA  21. November 2013

Motivation: Ereignisse in Biogasanlagen
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KAS-Ausschuss Erfahrungsberichte (AS-EB): 
Auswertung der Berichte von Sachverständigen nach §29a BImSchG
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Konsequenz:
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Ereignisse in Biogasanlagen ab 2010
http://www.initiativen-mit-weitblick.de

94 Ereignisse, davon
45 durch Brand/Explosion
(1 Toter, 8 Verletzte)
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Aktuelle Arbeiten bzgl. Verordnung/Technisches Regelwerk:

 Erarbeitung einer Verordnung zu Biogasanlagen (BMU)

 Erarbeitung einer Technischen Regel Gefahrstoffe(TRGS) bzgl.
der Gefährdung beim Umgang mit Biogas (Exposition, Explosionsschutz)
(Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS) beim BMAS)

 Arbeitskreis „Biogasanlagen“ der KAS:
 Analyse der Sicherheitsregeln für Biogasanlagen (TI 4) der

Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft bzgl. Ergänzungs- und
Fortschreibungsbedarf (insbesondere bzgl. immissionsschutzrechtlicher
Aspekte),

 Prüfung, ob zu aktuellen Problemfeldern Empfehlungen zur Unterstützung 
des Vollzugs erarbeitet werden können.

Weitere Aktivitäten der KAS in Abhängigkeit vom Ergebnis des 
Ak „Biogasanlagen“ und dem Fortschritt der Arbeiten an der TRGS
und der Verordnung zu Biogasanlagen.
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Aktuelle Arbeiten bzgl. Verordnung/Technisches Regelwerk:

Bisherige Ergebnisse des Ak Biogasanlagen:

 Festgestellte Mängel (Auswertung des AS-EB) bei Biogasanlagen
korrelieren mit den Defiziten der TI 4

 Empfehlungen zur Unterstützung des Vollzugs (Beschluss der KAS):
 Vermeidung von Ex.-Atmosphäre und nicht bestimmungsgemäßer

Betriebszustände sowie Vorsorge vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Vorhalten einer alternativen Verbrauchs-
einrichtung (z. B. stationäre Gasfackel) am Standort,
 Festigkeitsnachweis (insbesondere Wind- und Schneelasten) für

die verwendeten Foliensysteme
 Für die Wahrnehmung der sicherheitsrelevanten Aufgaben und 

Tätigkeiten von Betreibern, Beschäftigten und Fremdfirmen sind 
Festlegungen hinsichtlich der notwendigen Qualifikation 
erforderlich (Nachweis entsprechender Betreiberschulungen). 
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Beispiel: Großbrand in Köln-Worringen am 
17. März 2008 (Chempark Köln/Dormagen)

 Nach Leckage einer Ethylenfernleitung 
Entzündung des austretenden Gases,
Zündursache: elektrostatische Entladung

 Leckage während der Kontrolle des Anzugsdrehmomentes der
Isolierflanschschrauben

 Daten: Rohrfernleitung (DN 250) stand unter 80 bar Druck, Entfernung zwischen  
Absperrstation im Tanklager und der nächsten Absperrstation der  
Rohrfernleitung betrug 11,5 km, ca. 200 t Ethylen sind ausgeströmt

 In der Folge Brandausbreitung auf einen Acrylnitriltank

 1.180 Einsatzkräfte vor Ort, einer der größten und schwierigsten
Feuerwehreinsätze der vergangenen Jahre in Deutschland 

 Pipeline und Tank regel- und genehmigungskonform betrieben 

Quelle: Fa. INEOS
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Konsequenz:
Publikation der KAS

Empfehlungen zu Betriebsbereichen in räumlicher Nähe zu
Rohrfernleitungen

http://www.kas-bmu.de/publikationen/andere/KAS_2008_03_1718.pdf
(Basis der Publikation sind die Empfehlungen des LANUV NRW)

Inhalt:
 Empfehlungen der Gutachter

 Zusätzliche Empfehlungen des LANUV NRW

 Stellungnahme der KAS:
Die KAS begrüßt die Empfehlungen 

- für den sicheren Betrieb von Rohrleitungen inklusive 
durchzuführender Wartungs- und Inspektionsarbeiten,

- zur Notwendigkeit des Informationsaustauschs zwischen Betreibern
von Rohrleitungen und Betriebsbereichen,

- zur Einbeziehung von Rohrleitungen, bei denen Auswirkungen auf 
den Betriebsbereich offensichtlich nicht auszuschließen sind, in 
sicherheitstechnische Betrachtungen als umgebungsbedingte 
Gefahrenquelle 
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Beispiel: Explosion in einem 1000 Liter IBC beim Reinigen
(2009)

Quelle: Fa. Merck

Ereignis:
 Hochdruckreinigung des IBC mit Trinkwasser

in einer automatischen Reinigungsanlage
 Restinhalt des IBC wies geringe Mengen an

n-Heptan auf
 Nach den ersten Reinigungsschritten kam es 

zur Explosion
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Schadensbilder:

Reinigungsanlage

Gebäude

Quelle: Fa. Merck
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Ursache:
 Isolierender Behälter mit leitfähiger Umhüllung,

daher hohe Aufladung des Reinigungswassers
 Durch elektrostatische Entladung Entzündung

der n-Heptan-haltigen Atmosphäre

Quelle: Fa. Merck
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Konsequenz: Aufnahme als bedeutsames Ereignis (BDE)



Dr. Ch. Balke,  Dr. Th. Schendler, BAM 1920 Jahre ZEMA  21. November 2013

Ereignis wurde auch in
die Datenbank des
ProcessNet-Arbeitsausschusses
„Ereignisse“ aufgenommen
(http://processnet.org/ereignisdb.html)
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Bezeichnung Charakteristik Dokumentation Verfügbarkeit

Pooldaten

(PD)
Alle von Dritten gelieferten 
Ereignismeldungen

Datenbank des 
Ausschusses Intern (KAS)

Bedeutsame 
Ereignisse

(BDE)

Nach Prüfung durch den 
Ausschuss ausgewählte 
Ereignisse

Datenbank des 
Ausschusses

Öffentlich 
(Internet)

Sonderdaten 

(SD)

Sonderaufträge zu Ereignissen 
(national/international) von 
der KAS oder den 
Bundesländern

Datenbank des 
Ausschusses

Intern (KAS)
Öffentlich nach 
Entscheidung 
durch die KAS

Materialien 

(M)

Zusätzliche Materialien, die zu 
den Schwerpunkten bzw. 
Merkblättern gesammelt 
werden

Akten bei GS der 
KAS

Auswahl, 
öffentlich in 
Verbindung mit 
Merkblättern

Merkblätter 

(MB)

Zusammenstellung von 
BDE / PD / M zu 
Themenschwerpunkten

Akten bei GS der 
KAS, Veröffent-
lichungen der KAS

Öffentlich,
ggf. Internet

Einstufung der Ereignisse

187 Ereignisse insgesamt, davon 42 BDEs
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1.1 nicht-meldepflichtige Ereignisse mit organisatorischen/managementspezifischen Ursachen

Auslegung
7%

Konzeption
23%

Management
25%

Organsiatorisches
26%

menschl. Fehler
19%

Auslegung

Konzeption

Management

Organsiatorisches

menschl. Fehler

Quelle: AS-ER, 2000 - 2009
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1.1 nichtmeldepflichtige Ereignisse mit zusammengefassten 
Mangement- und Organisatorischen Fehlern

MO (Management + 
Organisation)

51%

menschl. Fehler
19%

Konzeption
23%

Auslegung
7%

Auslegung

Konzeption

menschl. Fehler

MO (Management +
Organisation)

Quelle: AS-ER, 2000 - 2009
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MF-Anlagen (BAM-Auswertung)

2% 4%

14%

8%

10%

14%

48%

Steine und Erden, Glas, Keramik,
Baustoffe  2.

Stahl, Eisen und sonstige Metalle
einschließlich Verarbeitung  3.

Chemische Erzeugnisse,
Arzneimittel, Mineralölraff ination und
Weiterverarbeitung  4.

Verw ertung und Beseitigung von
Abfällen und sonstigen Stoffen  8.

Lagerung, Be- und Entladen von
Stoffen und Zubereitungen  9.

Sonstiges 10.

keine genehmigungsbedürftige
Anlage (NN)
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Ursachen zu Maßnahmen

Ursache nicht 
aufklärbar

3%

Ursachensuche wird 
fortgeführt

3%
Fehlverhalten u. techn. 

Versagen
3%

komplexer 
Zusammenhang

3%

Ursache betriebsbedingt
48%

Ursache ist 
menschlicher Fehler

40%

Quelle: UBA, Kleiber, ZEMA 2000 - 2009
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primäre Ursachen

76%

0%
1%

1%

4%

8%

9%

menschl. Fehler (Bedienfehler)

menschl. Fehler (Management)

menschl. Fehler (Reparaturarb.)

menschl. Fehler (Regelverstoß)

menschl. Fehler (bei Betrieb)

menschl. Fehler (Konzeption)

sonstiges

Quelle: UBA, Kleiber, ZEMA 2000 - 2009
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Ursache menschlicher Fehler (primäre Art)
2%3%

5%

19%

34%

37%
menschl. Fehler (Bedienfehler)

menschl. Fehler (Management)

menschl. Fehler (Reparaturarb.)

menschl. Fehler (Regelverstoß)

menschl. Fehler (bei Betrieb)

menschl. Fehler (Konzeption)

Quelle: UBA, Kleiber, ZEMA 2000 - 2009
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MF - Anlagen

2%
10%

46%

3%

10%

7%

20%

2%

Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe
2.

Stahl, Eisen und sonstige Metalle
einschließlich Verarbeitung  3.

Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel,
Mineralölraffination und
Weiterverarbeitung  4.
Holz, Zellstoff  6.

Verwertung und Beseitigung von Abfällen
und sonstigen Stoffen  8.

Lagerung, Be- und Entladen von Stoffen
und Zubereitungen  9.

Sonstiges 10.

keine genehmigungsbedürftige Anlage 

Quelle: UBA, Kleiber; ZEMA 2000 - 2009
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MF-Anlagen (BAM-Auswertung)

2% 4%

14%

8%

10%

14%

48%

Steine und Erden, Glas, Keramik,
Baustoffe  2.

Stahl, Eisen und sonstige Metalle
einschließlich Verarbeitung  3.

Chemische Erzeugnisse,
Arzneimittel, Mineralölraff ination und
Weiterverarbeitung  4.

Verw ertung und Beseitigung von
Abfällen und sonstigen Stoffen  8.

Lagerung, Be- und Entladen von
Stoffen und Zubereitungen  9.

Sonstiges 10.

keine genehmigungsbedürftige
Anlage (NN)



Dr. Ch. Balke,  Dr. Th. Schendler, BAM 3020 Jahre ZEMA  21. November 2013

Problemstellungen im Rahmen der Ereignisauswertung:

 Zweifel an der Wahrung der Vertraulichkeit

 „Blame Culture“ immer noch vorherrschend

 Unzureichende Datenlagen

 Verschiedene Sammelstellen noch unzureichend vernetzt

 Oft noch fehlendes Verständnis für das gemeinsame Ziel „Lernen 
aus Ereignissen“

 Ereignismeldungen oft zusätzliche Arbeit, daraus ergeben sich 
Ressourcenprobleme

 Unfallanalyse gesetzlich gefordert, wird aber nicht regelmäßig
eingefordert

 … 
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Unterstützung der Ausbildung an Hochschulen in der Anlagensicherheit:
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Bild: Fraunhofer Umsicht
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Problemstellungen im Rahmen der 
Ereignisauswertung:

- Zweifel an der Wahrung der Vertraulichkeit

-„Blame Culture“ immer noch vorherrschend

- Unzureichende Datenlagen

- Verschiedene Sammelstellen noch unzureichend vernetzt

- Oft noch fehlendes Verständnis für das gemeinsame Ziel „Lernen 
aus Ereignissen“

- Ereignismeldungen oft zusätzliche Arbeit, daraus ergeben sich 
Ressourcenprobleme

- Unfallanalyse gesetzlich gefordert, wird aber nicht regelmäßig
eingefordert

-
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.
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